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Äus dem \latıkan

Verbindung m1T7 ott suchen. DIeseraps Franzıskus Zzu Jahr
des laubens Auf cen IDhenst verlange VO den Menschen,

anspruchslos SC1IN. ESUS sendet AePerpherien Oleser BIE!” Seinen ohne ‚Geldbeutel, Ohne Orrats-
/fu einem erneuerten mISssSIONATISChenN tasche und Ohne Schuhe‘ .  aus aps
e1Is hat aps Franzıskus 1 Rahmen Franzıskus mi1t e1nem 1Ca AUS dem
des Angelusgebets Julı aufgeru- Lukas-Evangelium. (div
fen. Man SO sıch nıcht mi1t Geschwätz
un Diskussionen aufhalten, der aps UNCG (rcdensmann
aps Jle SeIeN ZU!r 1SS10N erufen
-  en 1NUSS der Teden Chrnsy DE- aps Franzıskus sich weIlterhıin
bracht werden, und WEnnn S1P ıhn nıcht als Jesult Das wurde 31 Julı
annehmen, dQdann scht's ehen welter euU1cC als CT emeiınsam mi1t rund
Den anken wIrd Ae Hellung ebracht, 7 {() esulten Zzu Fest des hl natlus
weIl oft Ae Menschen VO  — em BO- VO  — Loyola OQıe PsSsE ın der römIischen
SC heilen 111 Wıe vIele Miıss]ıonare Kırche esu felerte. In SCINer Predigt
tun Qas! S1e Ssaen eben, Heıl, TOS mahnte der aps SC1INEe rüder,
den Periphenen Qieser WIıe schön esus ın den Mittelpunkt tellen und UQ IU LIIUULEUL
Qas doch lst! 1cC für sıch selber eben, sich selhst auber cht lassen. AÄAm
SsOoNdern eben, uTtes tun !” Grab des Ordensgründers entzündete
/Zuvor hatte der aps m1t rund 9.000 der aps 1in 1C er ermnnerte auch
Semmnarnsten, Novızınnen und Novızen den eiligen Franz AaVver, der AIie
1 Petersdom OQıe Fucharnstye gefelert. CHTISTLICHE 1SS10N ın Fernost 1m
Der Gottescdienst stand Ende Ce1NEeSs Jahrhundert maßgeblich angetrleben
vlertägıgen TeIflens 1m Rahmen des hat Der Generalobere der esulten,
„Jahres des aubens  “ In SC1INer Predigt Adolfo Nicolas, an der Fe1l-
Qankte der aps den Jungen Leuten CT, ( S11 klar, „WEI Jetzt W ehorcht“
AUS mehr als ändern für ihre Ent- „ES S1bt keinen Zweifel, wWer meın
sche1dung, den christlichen Glauben Oberer 1st, meın Oberer 1st Franzıskus”,
als TIester und Ordensleute ın Ae Welt Nicolas Er S£1 ZWarTr miıt dem

cragen. „Ihr steht für Ae Jugend der aps befreundet, habe aber keinerlel
Kıirche“, Franzıskus. e  e  er ('hrnst ınfluss auf dessen Entscheidungen.
und VOT em wWIT SINa gerufen, Aiese Doch CT S£1 glücklich, Qass sich Fran-

ziskus weIlıterhın als Jesunt BereıtsBotschaft der OInun: bringen, dIie
Unbeschwertheit und Freude schenkt.“ hbeim Rückflug VO Weltjugendtag ın
uch 1N mMıtLten der dringenden Ver- Brasılien Julı hatte der aps
pfIlichtungen des Alltags ollten Oie sıch ausctücklich SeEINenN Jesuluschen
Männer und Frauen 1 IDhenst LÜr OQıe Wurzeln ekannt und Ae Theologie des
Kirche urc ihre Gebete 1mMmMer Oie Ordens als SCINE spirıtuelle Helmat he- 533353
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Aus dem Vatikan

Papst Franziskus zum Jahr 
des Glaubens: „Auf zu den 
Peripherien dieser Welt!“
Zu einem erneuerten missionarischen 

Geist hat Papst Franziskus im Rahmen 

des Angelusgebets am 7. Juli aufgeru-

fen. Man solle sich nicht mit Geschwätz 

und Diskussionen aufhalten, so der 

Papst. Alle seien zur Mission berufen: 

„Allen muss der Frieden Christi ge-

bracht werden, und wenn sie ihn nicht 

annehmen, dann geht‘s eben weiter. 

Den Kranken wird die Heilung gebracht, 

weil Gott die Menschen von allem Bö-

sen heilen will. Wie viele Missionare 

tun das! Sie säen Leben, Heil, Trost an 

den Peripherien dieser Welt! Wie schön 

das doch ist! Nicht für sich selber leben, 

sondern leben, um Gutes zu tun!“

Zuvor hatte der Papst mit rund 6.000 

Seminaristen, Novizinnen und Novizen  

im Petersdom die Eucharistie gefeiert. 

Der Gottesdienst stand am Ende eines 

viertägigen Treffens im Rahmen des 

„Jahres des Glaubens“. In seiner Predigt 

dankte der Papst den jungen Leuten 

aus mehr als 60 Ländern für ihre Ent-

scheidung, den christlichen Glauben 

als Priester und Ordensleute in die Welt 

zu tragen. „Ihr steht für die Jugend der 

Kirche“, so Franziskus. „Jeder Christ 

und vor allem wir sind gerufen, diese 

Botschaft der Hoff nung zu bringen, die 

Unbeschwertheit und Freude schenkt.“ 

Auch inmitten der dringenden Ver-

pflichtungen des Alltags sollten die 

Männer und Frauen im Dienst für die 

Kirche durch ihre Gebete immer die 

Verbindung mit Gott suchen. Dieser 

Dienst verlange von den Menschen, 

anspruchslos zu sein. „Jesus sendet die 

Seinen ohne ‚Geldbeutel, ohne Vorrats-

tasche und ohne Schuhe‘ aus“, so Papst 

Franziskus mit einem Zitat aus dem 

Lukas-Evangelium.   (div)

Papst und Ordensmann

Papst Franziskus fühlt sich weiterhin 

als Jesuit. Das wurde erneut am 31. Juli 

deutlich, als er gemeinsam mit rund 

270 Jesuiten zum Fest des hl. Ignatius 

von Loyola die Messe in der römischen 

Kirche Il Gesu feierte. In seiner Predigt 

mahnte der Papst seine Mitbrüder, stets 

Jesus in den Mittelpunkt zu stellen und 

sich selbst außer Acht zu lassen. Am 

Grab des Ordensgründers entzündete 

der Papst ein Licht. Er erinnerte auch 

an den Heiligen Franz Xaver, der die 

christliche Mission in Fernost im 16. 

Jahrhundert maßgeblich angetrieben 

hat. Der Generalobere der Jesuiten, 

Adolfo Nicolas, sagte am Rande der Fei-

er, es sei klar, „wer jetzt wem gehorcht“. 

„Es gibt keinen Zweifel, wer mein 

Oberer ist, mein Oberer ist Franziskus“, 

sagte Nicolas. Er sei zwar mit dem 

Papst befreundet, habe aber keinerlei 

Einfluss auf dessen Entscheidungen. 

Doch er sei glücklich, dass sich Fran-

ziskus weiterhin als Jesuit fühle. Bereits 

beim Rückfl ug vom Weltjugendtag in 

Brasilien am 29. Juli hatte der Papst 

sich ausdrücklich zu seinen jesuitischen 

Wurzeln bekannt und die Theologie des 

Ordens als seine spirituelle Heimat be-



zeichnet. Das franzıskanısche lement als Delegat mi1t der kommIıissarıschen
1sT aneben VO  — begınn rogramm Leiıtung der Gemeinschaft. In e1nem
SC1INES Ponıinkats 1es wIird ın e1ner Schreiben VO Junı Velas1lo
der nächsten geplanten Keisen SeEINenNnN De Paolıs teilte aps Franzıkus 1U

hbesonderen USAdruc Inden Für den mıit, Qas Qas Generalkapıte auch den
Oktober hat der aps &e1INe eISE ach Ahbschluss des Mandats des Delegaten

SS1S51 angekündigt. (div hılden SO (pm)

USG-Vollversammlung Apostolischer KOommıssar für
Franzıskaner Cer Immaculata

DIe Mitglieder der NıochH der General-
oberen (USG en 1m Maı auf ilhrer aps Franzıskus hat einen komm1s-
Vollversammlung ın Kom den General- sarıschen Leiter der Kongregatıon der
Oberen der esulten, Adolfo Nicolas „Franziskaner der Mmaculata“
5J, l1hrem Vorsitzenden ewählt. ES handelt sich den edak-
Nicolas 1sT Nachfolger des Franzıska- Donsleiter der Zeitschn „Relig10s] ın
CIS Jose Kodriguez arballo, der SCIN Italıa“ der ıtahenıschen Superlorenkon-
Amt als Generalmmister nledergelegt ferenz (1S5M, Fidenzio Olp1 OFMCap.
hatte, nachdem VOTl aps Franzıskus Hintergrund 1st Olfen bar en Konflikt
ZU Sekretär der Ordenskongregation innerhalb der Gemeinschaft bezüglıch
hberufen worden Warl. IIe versammelten der erwendung der auUußerordentliche
Generaloberen erklärten zudem, dIie 1N- Form des Römischen 1T1US (Vorkonzils-
terkulturell ompetenz ilhrer Mitgliıe- 1tus) ın der ıturgle. Diesbezüglich
der stärken wollen ES S11 wichtig, wurde e1iNe Untersuchung eingeleltet.
Qass Junge Ordensleute ın Gemeinschaft Für dIie Zwischenzeit habe aps Fran-
un Seelsorge Erfahrungen m1T7 VOCI-— z1skus OQıe Gemeinschaft angehalten, dIie
schledenen Kulturen machten. Auf AMe- PsSsE ach dem ordentlichen 1T1US
SCT Grundlage e CS, Internatlonale felern, Vaükansprecher Federico
Gemeinschaften hılden (kna Om bara August ın 10 Val-

kan Der aps stelle klar, Qass Ae el]er

LegioNÄreE Ghristı der sogenannten tinNdenUnıschen 1LUFr-

Gtatuten 1E der Zusummung der zuständiıgen
Autontäten edürfe Om bara betonte,

Ihe Ordensgemeinschaft der „Leg]onäare dIie Ernennung des Apostolischen KOom-
OChrnst1“ so11 Anfang nächsten Jahres IM1SSAaTs stehe nıcht 1 Wıderspruc
CUu-c atuten erhalten. Im rühjahr den Entscheidungen VO  — ened1l
2014 S11 1in aUßerordentliches ene- bezüglıch der „‚alten  6 esse, sSOoNdern
ralkapıtel zusammentreten, einen erfolge lınNnterner S>pannungen
Entwurf der atuten verabschlieden und „spezifischer TODIemMEe  66 1m en
und C1INe CUuUuC Ordensleitung wäh- Ihe Franzıskaner der Immakulata WUT-

len. Der Vatıkan hatte OQıe nNnnNeren Le1l- den VOT rund Jahren VOTl Franzıska-
tungsstrukturen des Ordens bemängelt. nNnermınNOorTeEeN ın talıen gegründet und
aps enedl XVI hbetraute 1m Maı 1 99() selbständıg. In Deutschlan: 1st dIie

4 2010 Kunenkardiınal Velas1lo De Paolıs Gemeinschaft nicht vertreien. (kna/div)354

zeichnet. Das franziskanische Element 

ist daneben von Beginn an Programm 

seines Ponifikats. Dies wird in einer 

der nächsten geplanten Reisen seinen 

besonderen Ausdruck fi nden: Für den 

4. Oktober hat der Papst eine Reise nach 

Assisi angekündigt.    (div)

USG-Vollversammlung

Die Mitglieder der Union der General-

oberen (USG) haben im Mai auf ihrer 

Vollversammlung in Rom den General-

oberen der Jesuiten, P. Adolfo Nicolas 

SJ, zu ihrem Vorsitzenden gewählt. 

Nicolas ist Nachfolger des Franziska-

ners Jose Rodriguez Carballo, der sein 

Amt als Generalminister niedergelegt 

hatte, nachdem er von Papst Franziskus 

zum Sekretär der Ordenskongregation 

berufen worden war. Die versammelten 

Generaloberen erklärten zudem, die in-

terkulturelle Kompetenz ihrer Mitglie-

der stärken zu wollen. Es sei wichtig, 

dass junge Ordensleute in Gemeinschaft 

und Seelsorge Erfahrungen mit ver-

schiedenen Kulturen machten. Auf die-

ser Grundlage gelte es, internationale 

Gemeinschaften zu bilden.  (kna)

Legionäre Christi erneuern 
Statuten 

Die Ordensgemeinschaft der „Legionäre 

Christi“ soll Anfang nächsten Jahres 

neue Statuten erhalten. Im Frühjahr 

2014 soll ein außerordentliches Gene-

ralkapitel zusammentreten, um einen 

Entwurf der Statuten zu verabschieden 

und eine neue Ordensleitung zu wäh-

len. Der Vatikan hatte die inneren Lei-

tungsstrukturen des Ordens bemängelt. 

Papst Benedikt XVI. betraute im Mai 

2010 Kurienkardinal Velasio De Paolis 

als Delegat mit der kommissarischen 

Leitung der Gemeinschaft. In einem 

Schreiben vom 19. Juni an Velasio 

De Paolis teilte Papst Franzikus nun 

mit, das das Generalkapitel auch den 

Abschluss des Mandats des Delegaten 

bilden solle.     (pm)

Apostolischer Kommissar für 
Franziskaner der Immaculata

Papst Franziskus hat einen kommis-

sarischen Leiter der Kongregation der 

„Franziskaner der Immaculata“ er-

nannt. Es handelt sich um den Redak-

tionsleiter der Zeitschrift „Religiosi in 

Italia“ der italienischen Superiorenkon-

ferenz CISM, P. Fidenzio Volpi OFMCap. 

Hintergrund ist off enbar ein Konfl ikt 

innerhalb der Gemeinschaft bezüglich 

der Verwendung der außerordentliche 

Form des Römischen Ritus (Vorkonzils-

Ritus) in der Liturgie. Diesbezüglich 

wurde eine Untersuchung eingeleitet. 

Für die Zwischenzeit habe Papst Fran-

ziskus die Gemeinschaft angehalten, die 

Messe nach dem ordentlichen Ritus zu 

feiern, sagte Vatikansprecher Federico 

Lombardi am 2. August in Radio Vati-

kan. Der Papst stelle klar, dass die Feier 

der sogenannten tridentinischen Litur-

gie der Zustimmung der zuständigen 

Autoritäten bedürfe. Lombardi betonte, 

die Ernennung des Apostolischen Kom-

missars stehe nicht im Widerspruch zu 

den Entscheidungen von Benedikt XVI.,  

bezüglich der „alten“ Messe, sondern 

erfolge wegen interner Spannungen 

und „spezifi scher Probleme“ im Orden. 

Die Franziskaner der Immakulata wur-

den vor rund 40 Jahren von Franziska-

nerminoriten in Italien gegründet und 

1990 selbständig. In Deutschland ist die 

Gemeinschaft nicht vertreten. (kna/div)



Äus der VWeltkırche

Pand aufzutellen, ın deren Einrichtungen 0S

laut dem 2009 veröffentlichten „Ryan
IIe Betreiberimnen der „Magdalenen- eport  06 Missbrauch sekommen Warl.

heime“ ın Irland ]1er Frauenorden Ihhe Katholischen Ordensgemeinschaften
wollen sich nıcht, wWIe VO  — der 1T1- ın Irland mMUSSeEeN emnach weıltere 26() r  Uschen Keglerung gefordert, e1nem Millionen Furo für OQıe Entschädigung

Entschädigungsfonds ür Ae pfer VO  — aufbringen, Qa OAie erforderliche (jesamt-
Zwangsarbeıt ın Ihren Einrichtungen Inzwıischen auf 1,46 Milharden
betelligen. ingegen wollten S1P der Euro hez]iffert wWwIrd. Bislaneg stellten UQ IU LIJUUSEU
Aufarbeitun: mıtwIirken und ehemalige Ae en A8() Millionen Euro LÜr den
Heimmsassen ın Betreuungseinrichtun- EntschädigungsfIionds bereılt, tells ın
gen iIhrer en versorgen. Das hberich- Geldzahlungen, tells ın Immobilien
teile Ae Katholische Nachrichten Agen- Bildungsminister Kualrn uınnn betonte,
tur Jul 1cC ekannt wurden 1Nan werde ach pragmatischen OSUN-
OQie Gründe ür Qlje Welgerung der gen Ssuchen. SO S71 ( enkbar, Aass ()r-
Ordensgemeinschaften bezüglıch der den Gebäude für Olfentliche 7 wecke ZUr

Beteiligun Entschädigungsfonds. er  un stellten, WEeNnN ( nıcht eInN-
IIe „Magdalenenheime“ wurden 1 DE, Mese verkaufen. knadok)
Jahrhundert als Reformanstalten (ür
Prosttulerte gegründet. 5Späater entw1- opanıen  om
kelten S1P sich Auffangstätten für

Der Tereslanısche arme hat &e1iNe EntT-]Junge Frauen, dIie AUS verschledensten
Gründen AUS der Gesellschaft sche1dun der Gottesdienstkongrega-
Ben wurden. Ort Mussten S1P unbezahlt Hon begrüßt, urc dQas der ame des
teils schwere Arbeiten verrichten. Das hl OSEe ın die Hochgebete 2, und
letzte der eime wurde 1996 ESCHNLOS- eingefügt wurde, wonach CT 1mMmMer
Se1I1. DIe Aufklärung kam ın Gang, ach arıa und VOT den Aposteln
nachdem Qas N-Antifolterkomitee erwähnen 1st. Eın entsprechendes De-
Ae Prax1]s der „Magdalenenheime” m1t kret War Uurc den Vatıkan Maı

2013 veröffentlicht worden. In denZwangsarbeılt gleichgesetzt un Qie
Insche Keglerung ZUT u  arun auf- ( ommunıcatones der Unbeschuhten

Karmeliten erıinnern Karmeliten desgefordert hatte
en trums für Josefsverehrung 1 SPad-
nıschen Valladolid Ad1esem AnlassBezüglich des sexuvuellen Missbrauchs

MinderJjähriger ın Heılmen hält OQie daran, Aass Ae Einfügung des Namens
OSEe ın den römuschen ancon der Mes-insche Kegl]erung Qaran fest, OQıe Ent-

schädigungskosten für dIie pfer SC X U -— hereits auf OQıe Inıhatıve VO  — aps
en Missbrauchs eichen Teilen Johannes zurückgeht, der &e1inNne
zwıischen dem aa und jenen en hbesondere Verehrung ZU Braäutigam A3h
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Irland

Die Betreiberinnen der „Magdalenen-

heime“ in Irland – vier Frauenorden 

– wollen sich nicht, wie von der iri-

schen Regierung gefordert, an einem 

Entschädigungsfonds für die Opfer von 

Zwangsarbeit in ihren Einrichtungen 

beteiligen. Hingegen wollten sie an der 

Aufarbeitung mitwirken und ehemalige 

Heiminsassen in Betreuungseinrichtun-

gen ihrer Orden versorgen. Das berich-

tete die Katholische Nachrichten Agen-

tur am 16. Juli. Nicht bekannt wurden 

die Gründe für die Weigerung der 

Ordensgemeinschaften bezüglich der 

Beteiligung am Entschädigungsfonds. 

Die „Magdalenenheime“ wurden im 18. 

Jahrhundert als Reformanstalten für 

Prostituierte gegründet. Später entwi-

ckelten sie sich zu Auff angstätten für 

junge Frauen, die aus verschiedensten 

Gründen aus der Gesellschaft ausgesto-

ßen wurden. Dort mussten sie unbezahlt 

teils schwere Arbeiten verrichten. Das 

letzte der Heime wurde 1996 geschlos-

sen. Die Aufklärung kam in Gang, 

nachdem das UN-Antifolterkomitee 

die Praxis der „Magdalenenheime“ mit 

Zwangsarbeit gleichgesetzt und die 

irische Regierung zur Aufklärung auf-

gefordert hatte.

Bezüglich des sexuellen Missbrauchs 

Minderjähriger in Heimen hält die 

irische Regierung daran fest, die Ent-

schädigungskosten für die Opfer sexu-

ellen Missbrauchs zu gleichen Teilen 

zwischen dem Staat und jenen 18 Orden 

Aus der Weltkirche

aufzuteilen, in deren Einrichtungen es 

laut dem 2009 veröff entlichten „Ryan 

Report“ zu Missbrauch gekommen war. 

Die Katholischen Ordensgemeinschaften 

in Irland müssen demnach weitere 250 

Millionen Euro für die Entschädigung 

aufbringen, da die erforderliche Gesamt-

summe inzwischen auf 1,46 Milliarden 

Euro beziffert wird. Bislang stellten 

die Orden 480 Millionen Euro für den 

Entschädigungsfonds bereit, teils in 

Geldzahlungen, teils in Immobilien. 

Bildungsminister Ruairi Quinn betonte, 

man werde nach pragmatischen Lösun-

gen suchen. So sei es denkbar, dass Or-

den Gebäude für öff entliche Zwecke zur 

Verfügung stellten, wenn es nicht gelin-

ge, diese zu verkaufen.         (kna/dok)

Spanien/Rom

Der Teresianische Karmel hat eine Ent-

scheidung der Gottesdienstkongrega-

tion begrüßt, durch das der Name des 

hl. Josef in die Hochgebete 2, 3 und 

4 eingefügt wurde, wonach er immer 

nach Maria und vor den Aposteln zu 

erwähnen ist. Ein entsprechendes De-

kret war durch den Vatikan am 1. Mai 

2013 veröffentlicht worden. In den 

Communicationes der Unbeschuhten 

Karmeliten erinnern Karmeliten des 

Zentrums für Josefsverehrung im spa-

nischen Valladolid zu diesem Anlass 

daran, dass die Einfügung des Namens 

Josef in den römischen Kanon der Mes-

se bereits auf die Initiative von Papst 

Johannes XXIII. zurückgeht, der eine 

besondere Verehrung zum Bräutigam 



Manrlas e IIe Entscheidung VO  — könnten dIie arten TICU gemischt WT -—

Johannes S11 auf Qas Bemühen den ann werde INa  — Qie Sıtuatllon
Unbeschuhter Karmeliten zurückzu- geme1ınsam m1t der Betroffenen hera-
führen, OAie Qamıt OAie Verehrung des ten Martın War 1996 gemeiınsam m1t
hl OSe Uurc den aps anknüpften Dutroux verhaftet und 2004 Jah-
Im Auftrag des Generalkapıitels der Ic1H Haft verurteiılt worden, we1l S1P ZWwWEeI
Unbeschuhten Karmeliten chrneh Qas Junge Mädchen ın einem Kellerversteck
Generaldefhnnitonum des Ordens 1961 verhungern 1eß Nach Jahren Haft
einen TIe Johannes ın dem wurde S1P Führung auf Be-
0S AIie Vermehrung der Josefsver- währung Irelgelassen. /fu den Auflagen
ehrung ın der ıturgıe hat Dem ÄAn- gehörte, Qass sich Marün, WIE VO  — ihr
legen schlossen sich Adamals 1SCHOTEe selhst gewünscht, ın en Kloster beg1bt.
der ganzen Welt Zur theologischen Ihe amnmssen VOTl Malonne hatten sich
Begründung Meser enucn wurden Ae ihre Entscheidun: ZU!r ulnahme nıcht
„einmalige ürde  66 und OQıe „providen- leicht emacht. (kna)
Helle Bestimmung des hl OSEe für Qas
Werk der rlösun Jesu und Marıens, Ischecnlen
SOWI1Ee SC1INE herausragende Heiligkeit”
angeführt. communicationes]) Im tschechıischen Dorf Bıla oca 1st en

Museum über dQas Schicksal tschecho-

Belgıen Slowakıischer Ordensfrauen während
des kommunısuschen Kegimes eröffnet

Michel Marün, Ex-Frau und Kompliızın worden. 195() wurden ın der SCHECNO-
des Kinderschänders Marc Dutroux, SlOowakel sämtlıche kırchliche en

erneut für Schlagzeiuen. Mehrere verboten. Man warft Ihnen „Zersetzung
belgische Zeitungen berichteten, arın des Staates“” VOT. In Ce1ner acht- und

Nebelaktionen raumte Ale Geheim-S] 1m Klarissenkloster VO  — Malonne,
dQas ihr ach ilhrer Haftentlassun 1m olize1l Qie Klöster überall 1m Land
vergangenen August Unterschlupf und deportiert OQıe Ordensfrauen
gewährte, niıcht mehr WIllkommen anderem ın Qas kleine tschechisch-
arıns Anwalt wldersprach, Ae ern SCHLESISCHE Dorf Bıla oca (Weißwasser)
VO  — Malonne habe ı1hm mitgeteilt, 0S der (ırenze Olen. Bıla oca War

gebe keinerle] TODIemMEe m1t dem ast. ZW al nıcht QdQas einNzIge Qdleser „KON-
Allerdings könnte schon 1 kommen- zentratlonsklöster“, aber ( Ajente VOT

em als C1INe Art Altenheim für äaltereden Jahr 1in Sanz anderer Faktor dem
„Abenteuer Martın 1in Ende SeiIzen Ordensfrauen. Hs wurde Zzu FEFnde der
Für dIie CUun Schwestern VOTl Malonne kommunısuschen Herrschaft aufgelöst;
1st dQas Kloster ın der Nähe VOT amur dIie eizten Ordensfrauen verließen den

STOB geworden. Für 2014 steht 1in ()rt Jedoch erst 1 Jahr 2002, we]l vVIele
mzu der Klarıssen 1m aum Fın ilhrer Heimatklöster ın katastrophalem

Zustand Nun ernnnert en Muse-Kloster 1 sSten der Hauptstadtregion
Brüssel SO S1e aufnehmen. Für Aiesen dQas Schicksal der Ordensschwes-

te  3 Das Museum e inade sich ın e1nemFall, sagt OQıe eıtern der Justzbehör-
4A56 den VO  — amur, Mane-France Goffin, Gemeindehaus des TiIEeSs und umfasst356

Marias hegte. Die Entscheidung von 

Johannes XXIII. sei auf das Bemühen 

Unbeschuhter Karmeliten zurückzu-

führen, die damit an die Verehrung des 

hl. Josef durch den Papst anknüpften: 

Im Auftrag des Generalkapitels der 

Unbeschuhten Karmeliten schrieb das 

Generaldefinitorium des Ordens 1961 

einen Brief an Johannes XXIII., in dem 

es um die Vermehrung der Josefsver-

ehrung in der Liturgie bat. Dem An-

liegen schlossen sich damals Bischöfe 

der ganzen Welt an. Zur theologischen 

Begründung dieser Petition wurden die 

„einmalige Würde“ und die „providen-

tielle Bestimmung des hl. Josef für das 

Werk der Erlösung Jesu und Mariens, 

sowie seine herausragende Heiligkeit“ 

angeführt.           (communicationes)

Belgien

Michel Martin, Ex-Frau und Komplizin 

des Kinderschänders Marc Dutroux, 

sorgt erneut für Schlagzeilen. Mehrere 

belgische Zeitungen berichteten, Martin 

sei im Klarissenkloster von Malonne, 

das ihr nach ihrer Haftentlassung im 

vergangenen August Unterschlupf 

gewährte, nicht mehr willkommen. 

Martins Anwalt widersprach, die Oberin 

von Malonne habe ihm mitgeteilt, es 

gebe keinerlei Probleme mit dem Gast. 

Allerdings könnte schon im kommen-

den Jahr ein ganz anderer Faktor dem 

„Abenteuer Martin“ ein Ende setzen: 

Für die neun Schwestern von Malonne 

ist das Kloster in der Nähe von Namur 

zu groß geworden. Für 2014 steht ein 

Umzug der Klarissen im Raum. Ein 

Kloster im Osten der Hauptstadtregion 

Brüssel soll sie aufnehmen. Für diesen 

Fall, sagt die Leiterin der Justizbehör-

den von Namur, Marie-France Goffi  n, 

könnten die Karten neu gemischt wer-

den. Dann werde man die Situation 

gemeinsam mit der Betroff enen bera-

ten. Martin war 1996 gemeinsam mit 

Dutroux verhaftet und 2004 zu 30 Jah-

ren Haft verurteilt worden, weil sie zwei 

junge Mädchen in einem Kellerversteck 

verhungern ließ. Nach 16 Jahren Haft 

wurde sie wegen guter Führung auf Be-

währung freigelassen. Zu den Aufl agen 

gehörte, dass sich Martin, wie von ihr 

selbst gewünscht, in ein Kloster begibt. 

Die Klarissen von Malonne hatten sich 

ihre Entscheidung zur Aufnahme nicht 

leicht gemacht.    (kna)

Tschechien

Im tschechischen Dorf Bílá Voda ist ein 

Museum über das Schicksal tschecho-

slowakischer Ordensfrauen während 

des kommunistischen Regimes eröff net 

worden. 1950 wurden in der Tschecho-

slowakei sämtliche kirchliche Orden 

verboten. Man warf ihnen „Zersetzung 

des Staates“ vor. In einer Nacht- und 

Nebelaktionen räumte die Geheim-

polizei die Klöster überall im Land 

und deportiert die Ordensfrauen unter 

anderem in das kleine tschechisch-

schlesische Dorf Bílá Voda (Weißwasser) 

an der Grenze zu Polen. Bílá Voda war 

zwar nicht das einzige dieser „Kon-

zentrationsklöster“, aber es diente vor 

allem als eine Art Altenheim für ältere 

Ordensfrauen. Es wurde zum Ende der 

kommunistischen Herrschaft aufgelöst; 

die letzten Ordensfrauen verließen den 

Ort jedoch erst im Jahr 2002, weil viele 

ihrer Heimatklöster in katastrophalem 

Zustand waren. Nun erinnert ein Muse-

um an das Schicksal der Ordensschwes-

tern. Das Museum befi ndet sich in einem 

Gemeindehaus des Ortes und umfasst 
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insgesamt zwei große Zimmer. Zu sehen 

gibt es alte Briefe, amtliche Dokumente 

und Relikte aus der Internierungs-

zeit.            (christ & welt/dradio/dok)

Griechenland/Berg Athos

Anlässlich eines Besuchs der Mönchs-

republik Athos hat der Moskauer Pa-

triarch Kyrill I. den Berg Athos Mitte 

Juni 2013 als „Zentrum der ganzen 

Orthodoxie“ bezeichnet. Durch ihr Ge-

bet stützten die Mönche des Bergs die 

Orthodoxie in der ganzen Welt. Die 

Verantwortung der Mönche sei groß, so 

der russisch-orthodoxe Patriarch. Sie 

gelte auch der Einheit aller orthodoxen 

Kirchen, der Reinheit der Orthodoxie 

und des monastischen Lebens. Es habe 

seinen guten Grund, dass die monasti-

schen Traditionen so streng seien. So 

würden die besten Bedingungen für 

die Verwirklichung des Heils geschaf-

fen. In diesem Zusammenhang warnte 

der Patriarch im bulgarischen Athos-

Kloster Zografou vor der „Versuchung 

des Internets“: „Viele Mönche tun etwas 

völlig Unvernünftiges: Auf der einen 

Seite verlassen sie die Welt, auf der 

anderen Seite surfen sie mit ihrem Han-

dy im Internet, wo es bekanntlich eine 

Menge an Sünden und Versuchungen 

gibt“. Weiter sagte Kyrill: „Wenn ein 

Mönch online surfen will, sollte er dann 

nicht darüber nachdenken, ob sein Platz 

überhaupt in einem Kloster ist?“(poi)

Algerien

Die Angehörigen der 1996 in Algerien 

ermordeten Trappisten fordern vom 

französischen Präsidenten François Hol-

lande, er solle Druck auf die Behörden in 

Algerien ausüben. In einem off enen Brief 

schreiben die Hinterbliebenen, dass die 

algerischen Behörden bisher Widerstand 

gegen jegliche Zusammenarbeit an den 

Tag legten. Am 26. und 27. März 1996 

waren im algerischen Thibrine sieben 

Trappisten entführt und zwei Monate 

später getötet worden. Als Mörder galten 

bislang islamistische Terroristen. Doch 

unlängst erweckten französische Berich-

te den Eindruck, die entführten Mönche 

könnten auch bei einer Militäraktion 

ums Leben gekommen sein.     (apic/dok)

Israel

Mit Dekret der Kongregation für die Ins-

titute des geweihten Lebens und die Ge-

meinschaften des apostotischen Lebens 

vom 25. März 2013 wurde die Abtei 

Dormitio in Jerusalem in die Kongre-

gation der Verkündigung inkorporiert. 

1906 hatten Benediktiner der Beuroner 

Kongregation die Betreuung des Ortes 

und der Pilger übernommen; 1926 wur-

de das Kloster zur Abtei erhoben. Auf-

grund der politischen Verhältnisse nach 

dem Zweiten Weltkrieg löste der Heilige 

Stuhl 1951 die Zugehörigkeit der Dor-

mitio zur Beuroner Kongregation, un-

terstellte die Abtei unmittelbar der Re-

ligiosenkongregation und übertrug dem 

Abtprimas die Sorge für das Kloster. Zur 

Kongregation der Verkündigung gehört 

in Deutschland seit 1980 die Abtei St. 

Matthias in Trier. Laurentius Klein OSB, 

von 1963 bis 1969 Abt von St. Mat-

thias, war im Anschluss bis 1979 Abt-

Administrator der Dormitio; er gründete 

dort das Theologische Studienjahr. Seit 

2012 leitet Abt Gregory Collins OSB die 

Abtei Dormitio.         (erbe und auftrag)

Graffi  ti und antichristliche Beschimp-

fungen auf Hebräisch wurden in der 
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Nacht des 30. Mai auf eine Mauer der 

Dormitio-Abtei und auf zwei Autos, 

deren Reifen alle zerstochen wurden, 

geschmiert. Die Parolen vergleichen die 

Christen mit Aff en und fordern zu Ra-

che an Jesus auf. Der Vorfall reiht sich 

ein in einer Reihe von vandalistischen 

Angriffen gegen christliche Klöster, 

die bereits im September und Oktober 

des vergangenen Jahres stattfanden. 

Im Zusammenhang mit einem dieser 

Angriff e wurde indes ein Verdächtiger 

festgenommen. Nach Medienberichten 

handelt es sich um einen rechtsgerich-

teten 22-jährigen Mann aus Bnei Brak. 

Der Verdächtige soll im vergangenen 

September die Klostertür des israeli-

schen Trappistenklosters Latrun ange-

zündet und Wände mit christenfeind-

lichen Parolen wie „Jesus war ein Esel“ 

beschmiert haben. Die Polizei vermutet, 

dass es sich bei der Tat um eine Ver-

geltung für die Räumung der jüdischen 

Siedlung Migron im Westjordanland 

handelte.

(Lateinisches Patriarchat von 

Jerusalem/kna/dok)

Syrien

Während sich die Situation der syri-

schen Christen offensichtlich zuneh-

mend verschlimmert, berichtet der 

Jesuiten-Flüchtlingsdienstes (JRS), dass 

Christen und Muslime bei der Hilfe für 

die Bürgerkriegsopfer in Syrien eng zu-

sammenarbeiten. Laut dem Direktor von 

JRS international, P. Peter Balleis, sind 

die Hälfte der rund 600 Mitarbeiter im 

Land Muslime. Zudem gebe es eine enge 

Kooperation mit islamischen Stellen in 

Damaskus und Aleppo. Balleis begrüßte 

die jüngste Klarstellung von Papst Fran-

ziskus, dass katholische Hilfswerke ihre 

Unterstützung den Betroff enen unab-

hängig von ihrer religiösen oder ethni-

schen Zugehörigkeit gewähren sollten. 

Nach seinen Angaben arbeiten die 

katholischen Organisationen sowohl in 

den Rebellengebieten als auch im Ein-

fl ussbereich des Assad-Regimes: „Aus 

dem politischen Konfl ikt halten wir uns 

ganz heraus.“ Insgesamt versorgt der 

JRS den Angaben zufolge rund 100.000 

Notleidende im Land.         (kna/dok)

Zentralafrika

Der Bischof und Comboni-Missionar 

Juan José Aguirre MCCJ von Bangassou 

in Zentralafrika war Mitte Juli 2013 im 

Missionshaus der Ordensgemeinschaft 

in Nürnberg zu Gast. Er berichtete von 

Furchtbarem, das seine Diözese in die-

sem Jahr habe durchleiden müssen. Die 

SELEKA-Rebellen, teilweise Söldner aus 

den Nachbarländern und große Grup-

pen von Jugendlichen ohne Zukunfts-

perspektive, haben das Land überfallen, 

die Regierung gestürzt und praktisch al-

le Missionen geplündert, Kirchen ange-

zündet und Krankenhäuser geplündert. 

Der Bischof berichtete, dass fast alle 

Fahrzeuge geraubt oder zerstört wur-

den. Tausende von Menschen, vor allem 

Christen, seien obdachlos. Jugendliche 

seien mit den Rebellen unterwegs ge-

wesen und hätten ihnen gezeigt, welche 

Häuser sie anzünden müssen. Muslime 

und Moscheen wurden geschont. Bi-

schof Aguirre berichtete aber auch, dass 

derzeit missionarische Versöhnungs-

aktionen gestartet würden. Zugleich 

wenden sich die Bischöfe des Landes 

in einem kritischen Schreiben unter der 

Überschrift „Niemals mehr so etwas …!“ 

an den Regierungschef des Landes: 

„Man kann nicht das Prinzip der Verge-



bung ausnutzen, ungestraft andere Nichtchristen heraufzubeschwören“.
mIsSssbrauchen. uch esus 1st nıcht In Jharkhand regıert Oie natlonalıs-

S11 geblieben, als der Soldat 1hm &e1INe Usche ındu-Partel BJP (kna/dok])
rfeige gab Überall OQıe Iruppen
der SELEKAÄA urchkamen, leildet Qie Nachdem sich ın etzter Zelt Ae Berich-
Bevölkerung und Tauert Bedrohung, VO  — Vergewaltigungen ın Incdien häu-
eITOT, Folter, Vergewaltigung, Änwer- fen, wurde 1 Jul1 1U  — OrlfenDar auch
bung VO  — Kindersoldaten, OlfenTLıche C1INe katholische Ordensifrau 1 OST1N-
Demütigung VO  — Polizısten und SO 1- ıschen Bundesstaat (O)dısha entführt
daten, WEnnn S1P niıcht kaltblütlg abge- und vergewaltigt. / wel ilhrer ( ousıns r  Uschlachtet wurden, Flucht der Bevölke- SeEJenNn Tatverdacht testgenommen
rung, Lebensmittelknappheıit, Diebstahl, worden, meldete dIie Zeitung 1mes f
Medikamentenmangelbung ausnützen, um ungestraft andere  Nichtchristen heraufzubeschwören‘“.  zu missbrauchen. Auch Jesus ist nicht  In Jharkhand regiert die nationalis-  still geblieben, als der Soldat ihm eine  tische Hindu-Partei BJP. (kna/dok)  Ohrfeige gab. Überall wo die Truppen  der SELEKA durchkamen, leidet die  Nachdem sich in letzter Zeit die Berich-  Bevölkerung und trauert. Bedrohung,  te von Vergewaltigungen in Indien häu-  Terror, Folter, Vergewaltigung, Anwer-  fen, wurde im Juli nun offenbar auch  bung von Kindersoldaten, öffentliche  eine katholische Ordensfrau im ostin-  Demütigung von Polizisten und Sol-  dischen Bundesstaat Odisha entführt  daten, wenn sie nicht kaltblütig abge-  und vergewaltigt. Zwei ihrer Cousins  @  schlachtet wurden, Flucht der Bevölke-  seien unter Tatverdacht festgenommen  rung, Lebensmittelknappheit, Diebstahl,  worden, meldete die Zeitung „Times of  Medikamentenmangel ... Zentralafrika  India“ unter Berufung auf die Polizei im  ist ein Gespensterstaat geworden. Die  Distrikt Kandhamal. Ein dritter Mann  nachrichten  Schreie und Tränen unserer Bevölke-  sei flüchtig. Den Angaben zufolge hatte  rung durchbohren uns das Herz. Warum  die Novizin in ihrem Kloster in Chen-  verurteilen Sie das nicht? Bis wann  nai eine Nachricht über eine schwere  wollen Sie ihr Schweigen wahren?...“  Erkrankung ihrer Mutter erhalten. Als  die Frau am 5. Juli an der Bahnstation  Indien  Berhampur angekommen sei, hätten  ihre Cousins sie verschleppt. Nach einer  In einer Pfarrei der Steyler Missionare  Geiselhaft an wechselnden Orten und  im nordindischen Bundesstaat Jhark-  mehreren Vergewaltigungen durch ins-  hand sorgt eine Marienstatue mit ein-  gesamt drei Männer sei sie nach einer  heimischer Kleidung für interreligiösen  Woche freigelassen worden. Der zu-  Streit. Wie der kirchliche Pressedienst  ständige Erzbischof John Barwa nannte  „Eglises d‘Asie“ berichtet, sehen Ani-  die Tat „eine Schande“.  (kna/dok)  misten der indigenen Gemeinschaft der  Sarna darin einen christlichen Konver-  Mexiko  sionsversuch. Sie hätten dagegen nur  wenige Tage nach der Enthüllung in den  Ein Seligsprechungsprozess für Sr.  Straßen der Stadt Ranchi protestiert. Die  Antonietta Böhm FMA soll in Mexiko  Steyler Missionare, wiesen laut dem Be-  eröffnet werden. Einen entsprechenden  richt jeden Konversionsversuch zurück.  Antrag hat die Generaloberin der Don  Im Gegenteil handele es sich um eine  Bosco Schwestern im Mai 2013, fünf  Darstellung, die die örtliche Tradition  Jahre nach dem Tod Sr. Antoniettas  bewusst respektiere. Darüber hinaus  im Alter von 100 Jahren, offiziell an  sprach der Erzbischof der Region, Kar-  den Ortsbischof in Mexico gestellt. Sr.  dinal Telesphore Toppo, von Versuchen  Antonietta, 1907 in Bottrop geboren,  der Hindu-Nationalisten, solche Ange-  war viele Jahre als Missionarin und  als Oberin in verschiedenen Provinzen  legenheiten für politische Ziele auszu-  nutzen. Angesichts nahender Wahlen  und Konventen in Lateinamerika tätig  hätten bestimmte Leute ein Interesse,  und ist unzähligen Menschen wegen  „einen Konflikt zwischen Christen und  ihrer Fähigkeit zuhören zu können  359Zentralafrika ndıa  6 Berufung auf Ae Polizel 1m
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Streıit WIıe der kırchliche Pressedienst ständige Erzbischof John arwa NAanNTE

„Eglises A’A s1ie“ berichtet, schen AÄAn1- Ae lat „eINE chande“. (kna/dok)
mısten der indigenen Gemeinschaft der
arna darın einen chrstlichen Konver- Mexyıko
SIONSversuch. S1e hätten dagegen 11UT

weniı1ge Tage ach der Enthüllung ın den Fın Seligsprechungsprozess für ST
iTraßen der Ranch] protestlert. IIe tonı]etta Böhm EFM So11 ın Mex1iko
Steyler Miıssıonare, wWwIesen laut dem Be- eröffnet werden. ınen entsprechenden
cht Jeden Konversionsversuch zurück. Tra hat dIie Generaloberin der Don
Im Gegenteil handele 0S sich C1INe OSCO Schwestern 1m Maı 2013, fünf
Darstellung, die OQıe OÖrtliche Tradıtlon TE ach dem Tod Sr AÄAntonleittas
hbewusst respektiere. Darüber hinaus 1 er VO  — 100 Jahren, offziell
sprach der Erzbischof der Keg]on, Kar- den Ortsbischo ın Mex1co0o este ST.
ına Telesphore OppO, VOT Versuchen Antonıietta, 1907/ ın Bottrop geboren,
der Hindu-Nationalisten, solche Ange- War vIele TE als Mıssıonarın un

als Oberm ın verschledenen Provinzenlegenhelten für politusche 1ele U -

nutzen Angesichts nahender ahlen und Konventen ın Lateinamer1ıka al
hätten estimmte euTte 1in Interesse, und 1st unzähligen Menschen
„‚einen Konflikt zwıischen ('hrnsten und ilhrer Fähigkeıt zuhören können 49
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bung ausnützen, um ungestraft andere 

zu missbrauchen. Auch Jesus ist nicht 

still geblieben, als der Soldat ihm eine 

Ohrfeige gab. Überall wo die Truppen 

der SELEKA durchkamen, leidet die 

Bevölkerung und trauert. Bedrohung, 

Terror, Folter, Vergewaltigung, Anwer-

bung von Kindersoldaten, öff entliche 

Demütigung von Polizisten und Sol-

daten, wenn sie nicht kaltblütig abge-

schlachtet wurden, Flucht der Bevölke-

rung, Lebensmittelknappheit, Diebstahl, 

Medikamentenmangel … Zentralafrika 

ist ein Gespensterstaat geworden. Die 

Schreie und Tränen unserer Bevölke-

rung durchbohren uns das Herz. Warum 

verurteilen Sie das nicht? Bis wann 

wollen Sie ihr Schweigen wahren?...“

Indien

In einer Pfarrei der Steyler Missionare 

im nordindischen Bundesstaat Jhark-

hand sorgt eine Marienstatue mit ein-

heimischer Kleidung für interreligiösen 

Streit. Wie der kirchliche Pressedienst 

„Eglises d‘Asie“ berichtet, sehen Ani-

misten der indigenen Gemeinschaft der 

Sarna darin einen christlichen Konver-

sionsversuch. Sie hätten dagegen nur 

wenige Tage nach der Enthüllung in den 

Straßen der Stadt Ranchi protestiert. Die 

Steyler Missionare, wiesen laut dem Be-

richt jeden Konversionsversuch zurück. 

Im Gegenteil handele es sich um eine 

Darstellung, die die örtliche Tradition 

bewusst respektiere. Darüber hinaus 

sprach der Erzbischof der Region, Kar-

dinal Telesphore Toppo, von Versuchen 

der Hindu-Nationalisten, solche Ange-

legenheiten für politische Ziele auszu-

nutzen. Angesichts nahender Wahlen 

hätten bestimmte Leute ein Interesse, 

„einen Konfl ikt zwischen Christen und 

Nichtchristen heraufzubeschwören“. 

In Jharkhand regiert die nationalis-

tische Hindu-Partei BJP. (kna/dok)

Nachdem sich in letzter Zeit die Berich-

te von Vergewaltigungen in Indien häu-

fen, wurde im Juli nun off enbar auch 

eine katholische Ordensfrau im ostin-

dischen Bundesstaat Odisha entführt 

und vergewaltigt. Zwei ihrer Cousins 

seien unter Tatverdacht festgenommen 

worden, meldete die Zeitung „Times of 

India“ unter Berufung auf die Polizei im 

Distrikt Kandhamal. Ein dritter Mann 

sei fl üchtig. Den Angaben zufolge hatte 

die Novizin in ihrem Kloster in Chen-

nai eine Nachricht über eine schwere 

Erkrankung ihrer Mutter erhalten. Als 

die Frau am 5. Juli an der Bahnstation 

Berhampur angekommen sei, hätten 

ihre Cousins sie verschleppt. Nach einer 

Geiselhaft an wechselnden Orten und 

mehreren Vergewaltigungen durch ins-

gesamt drei Männer sei sie nach einer 

Woche freigelassen worden. Der zu-

ständige Erzbischof John Barwa nannte 

die Tat „eine Schande“.             (kna/dok)

Mexiko

Ein Seligsprechungsprozess für Sr. 

Antonietta Böhm FMA soll in Mexiko 

eröff net werden. Einen entsprechenden 

Antrag hat die Generaloberin der Don 

Bosco Schwestern im Mai 2013, fünf 

Jahre nach dem Tod Sr. Antoniettas 

im Alter von 100 Jahren, offi  ziell an 

den Ortsbischof in Mexico gestellt. Sr. 

Antonietta, 1907 in Bottrop geboren, 

war viele Jahre als Missionarin und 

als Oberin in verschiedenen Provinzen 

und Konventen in Lateinamerika tätig 

und ist unzähligen Menschen wegen 

ihrer Fähigkeit zuhören zu können 



BrasılienSOWIE ilhrer Weisheit und ulte
ın nnNNeEruUN geblieben. In hbesonderer

Brasıllens Oberstes Gericht hat QieeIsSE hbleihbt ın Ermnnerung, WIE S1P mıt
e1ıner Madonnenfigur („Madonnina”) Haftstrafe den Drahtzieher des
Ae Menschen segnete. Mordes der Mıssıonarın Dorothy

(SD  Binfo/Sr. elra Egeling an annulliert. DIe zuständigen
Richter begründeten den chrıtt laut
Öörtlichen Medien Maı 2013 m1tVenezuela
e1nem Verfahrensmangel. Der angeE-

Nord- un Sücamerıikas Mı]ıssıonare klagte Landbesitzer Vıtalmıro Bastos
werden sich über OQie Herausforde- de Oura habe keine Talre ('hance auf
rungen ın e1ıner sSäkularısi]ıerten Welt Verteldigun sehabt. Bastos War zuletzt
austauschen. Das kündigten OQıe Urga- 1 Apnl 2010 Jahren Gefängn1s
NıSsSatoren des vVvIerten Amernkanıschen verurteilt worden. Im Oktober 2011
Miss1ionskongresses Jul1 2013 Thielt CT e1iNe Hafterleichterung. Der
Rund 4 000 Mıss]ıonare werden Qdazu Jetzıge Genchtsentscheid 1st hereıts dIie
ın Venezuela Wıe der Nach- vVIerte ulnhebun e1INESs Urteils
rchtendienst es mitteilt, Indet der Bastos (die berichtete ME Ce1nNer
ONSrESS VO November hıs Zzu Neuverhandlung hleibt CT Jedoch ın Un-
Dezember Der ONSrESS wIrd VOT tersuchungshaft. Ihe S-amernkanische
der venezolanıschen Bischofskonferenz Mıssionarın ST. Dorothy, Ae sich für dIie

Landrechte Bauern ın der AÄAma-organıslert. Ziel des TeIlenNs sel, „das
Engagement der IC auf dem AI C — zonasregion eingesetzt hatte, War 2005
mMkanıschen Kontnent CINCUETIN und ermordet worden. (kna)
den Missionsauftrag Jense1ts der SCO-
sgraphischen, kulturellen und rellglösen
(ırenzen erfüllen”,  “ Ae Mitteilung
der Bischofskonferenz fides)
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sowie wegen ihrer Weisheit und Güte 

in Erinnerung geblieben. In besonderer 

Weise bleibt in Erinnerung, wie sie mit 

einer Madonnenfigur („Madonnina“) 

die Menschen segnete. 

(SDBinfo/Sr. Petra Egeling FMA)

Venezuela

Nord- und Südamerikas Missionare 

werden sich über die Herausforde-

rungen in einer säkularisierten Welt 

austauschen. Das kündigten die Orga-

nisatoren des vierten Amerikanischen 

Missionskongresses Mitte Juli 2013 an. 

Rund 4.000 Missionare werden dazu 

in Venezuela erwartet. Wie der Nach-

richtendienst Fides mitteilt, fi ndet der 

Kongress vom 26. November bis zum 1. 

Dezember statt. Der Kongress wird von 

der venezolanischen Bischofskonferenz 

organisiert. Ziel des Treff ens sei, „das 

Engagement der Kirche auf dem ame-

rikanischen Kontinent zu erneuern und 

den Missionsauftrag jenseits der geo-

graphischen, kulturellen und religiösen 

Grenzen zu erfüllen“, so die Mitteilung 

der Bischofskonferenz.                (fi des)

Brasilien

Brasiliens Oberstes Gericht hat die 

Haftstrafe gegen den Drahtzieher des 

Mordes an der Missionarin Dorothy 

Stang annulliert. Die zuständigen 

Richter begründeten den Schritt laut 

örtlichen Medien Mitte Mai 2013 mit 

einem Verfahrensmangel. Der ange-

klagte Landbesitzer Vitalmiro Bastos 

de Moura habe keine faire Chance auf 

Verteidigung gehabt. Bastos war zuletzt 

im April 2010 zu 30 Jahren Gefängnis 

verurteilt worden. Im Oktober 2011 

erhielt er eine Hafterleichterung. Der 

jetzige Gerichtsentscheid ist bereits die 

vierte Aufhebung eines Urteils gegen 

Bastos (die OK berichtete). Bis zu einer 

Neuverhandlung bleibt er jedoch in Un-

tersuchungshaft. Die US-amerikanische 

Missionarin Sr. Dorothy, die sich für die 

Landrechte armer Bauern in der Ama-

zonasregion eingesetzt hatte, war 2005 

ermordet worden.   (kna)



Äus dem Hereich der |)eutschen
()rdensobernkonferenz

PDParsgnelles

Der Konvent der Ursulinen Breslau OAie Au{fgabe VOTll ST. Mana Jucith aupp
ın Bielefeld hat Jul1 2013 Sr ST arıa nNes ehörte hbereits r  U1utgera AtFsSC ()SU ZU!T (O)be- dem Generalrat der Gememschaft
Hn ewählt. S1e löst ın Aesem Amt ST.
('arola Kahler ah IIe Deutsche Kapuzınerprovıinz hat

Jun1ı 2013 auf lhrem Provinzkapite UQ IU LIJUUSEU
Der Konvent des arme ST Michael ın 1m Kloster eute AyYıNnuSs Parzınger
Dorsten embeck hat Jul1 2013 OFMCap ZU Provinzialminıs-
Sr Teresa Benedicta OT OCD für ter ewählt. Er ın Mesem Amt
C1INe weIlltere AÄAmtszeıt als Prornn W1e- Christophorus Goedere1s, der ZU!r TUuN-
dergewählt. dung der emeiınsamen Provınz 2010

Qazu bestimmt worden Warl. arınus
Nach ZWO Jahren 1 Amt 1st Sr dal- War bıslang Pfarrer der Pfarrgemeinde
herta Mette AUS dem Amt der General- ST Joseph/München. (ofmcap
obenn der Schwestern der OChrnsthichen
1e ausgeschleden. /fu Ihrer Nachfol- AÄAm Junı 2013 hat der Konvent der
erın 1m Amt wurde 1m Rahmen des el Könıgsmünster für Te
Generalkapıtels der Gemeinschaft VO OYS1US Althaus ()S5B ZU vVIerten

hıs Jul1 ın Paderborn ST arıa Aht des Klosters ewählt. OyS1US
del KOosarıo ( astro AUS Argenüunien DE- wurde 1966 ın Bad Berleburg eboren.
wa S1717 des Generalats der (jemeın- 1988 Irat CT ın dIie €] Könıgsmünster
schaft 1st Kom en und 1989 SC1INEe ersten Gelübde

ah 2005 wurde CT Zzu Pnester ewelht.
Ihe Barmherzigen Schwestern VOT der er wWar ubprlor des Klosters und als

nUırmar ür Ae alten und kranken MIt-hl Elısabeth Essen) en 1 Rahmen
ihres Generalkapıtels 21 Junı 2013 er verantwortlich. er 1öst 1 Amt
Sr AÄAnnemarıe ZU!r ene- Aht Prof. Dr. Dommınıcus eler ah
raloberin ewählt. S1e ın Ad1esem IIe wWwEeliıne Uurc den Paderborner

Erzbischof Hans-Josef Becker TandAmt auf ST Heriburgi1s etter, dIie (
TE lang ausgeübt hat 21 Julı ın der Ahteikirche

eue Generaloberin der Franzıskane- Ihe Mönche der Benediktinerabhtel ST
Matthlas ın TIer en Jun1ı 2013hHNNenN VOT Heiligenbronn 1sT Sr arıa

gnes er. S1e wurde 1m Rahmen des ihren biısherigen Abt Ignatius Maaß
Generalkapıitels der G emelimnschaft O5SB, wledergewählt. IIe AÄAmtszeıt (1 —

21 Junı 2013 ewählt und übernimmt streckt sich auf acht Te Aht Natlus 361
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Aus dem Bereich der Deutschen
Ordensobernkonferenz

Personelles

Der Konvent der Ursulinen zu Breslau 

in Bielefeld hat am 26. Juli 2013 Sr. 
Liutgera Matschke OSU zur neuen Obe-

rin gewählt. Sie löst in diesem Amt Sr. 

Carola Kahler ab.

Der Konvent des Karmel St. Michael in 

Dorsten Lembeck hat am 24. Juli 2013 

Sr. Teresa Benedicta Rothkord OCD für 

eine weitere Amtszeit als Priorin wie-

dergewählt.

Nach zwölf Jahren im Amt ist Sr. Adal-
berta Mette aus dem Amt der General-

oberin der Schwestern der Christlichen 

Liebe ausgeschieden. Zu ihrer Nachfol-

gerin im Amt wurde im Rahmen des 

Generalkapitels der Gemeinschaft vom 

2. bis 23. Juli in Paderborn Sr. Maria 

del Rosario Castro aus Argentinien ge-

wählt. Sitz des Generalats der Gemein-

schaft ist Rom.

Die Barmherzigen Schwestern von der 

hl. Elisabeth (Essen) haben im Rahmen 

ihres Generalkapitels am 21. Juni 2013 

Sr. Annemarie Bluhm zur neuen Gene-

raloberin gewählt. Sie folgt in diesem 

Amt auf Sr. M. Heriburgis Vetter, die es 

18 Jahre lang ausgeübt hat.

Neue Generaloberin der Franziskane-

rinnen von Heiligenbronn ist Sr. Maria 
Agnes Löber. Sie wurde im Rahmen des 

Generalkapitels der Gemeinschaft am 

21. Juni 2013 gewählt und übernimmt 

die Aufgabe von Sr. Maria Judith Kaupp. 

Sr. Maria Agnes gehörte bereits zuvor 

dem Generalrat der Gemeinschaft an.

Die Deutsche Kapuzinerprovinz hat am 

12. Juni 2013 auf ihrem Provinzkapitel 

im Kloster Reute P. Marinus Parzinger 
OFMCap zum neuen Provinzialminis-

ter gewählt. Er folgt in diesem Amt P. 

Christophorus Goedereis, der zur Grün-

dung der gemeinsamen Provinz 2010 

dazu bestimmt worden war. P. Marinus 

war bislang Pfarrer der Pfarrgemeinde 

St. Joseph/München.                 (ofmcap)

Am 8. Juni 2013 hat der Konvent der 

Abtei Königsmünster für 12 Jahre 

P. Aloysius Althaus OSB zum vierten 

Abt des Klosters gewählt. P. Aloysius 

wurde 1966 in Bad Berleburg geboren. 

1988 trat er in die Abtei Königsmünster 

ein und legte 1989 seine ersten Gelübde 

ab. 2005 wurde er zum Priester geweiht. 

Er war Subprior des Klosters und als 

Infi rmar für die alten und kranken Mit-

brüder verantwortlich. Er löst im Amt 

Abt Prof. Dr. Dominicus M. Meier ab. 

Die Abtweihe durch den Paderborner 

Erzbischof Hans-Josef Becker fand am 

21. Juli in der Abteikirche statt.

Die Mönche der Benediktinerabtei St. 

Matthias in Trier haben am 5. Juni 2013 

ihren bisherigen Abt Ignatius Maaß 
OSB, wiedergewählt. Die Amtszeit er-

streckt sich auf acht Jahre. Abt Ignatius 



wurde 2005 erstmals ın Qiıeses Amt ın Kloster Kreıtz, euss, ewählt. S1e
1öst ST Ohanna OMmMe OSB, Köln-ewählt. ÄAn der Wahl teilgenommen

en auch Qie Brüder VO Priorat Kaderberg, ah
auf der uysburg. S1e hılden Se1IT 2004
gemeiınsam mıt den {Terer Brüdern den AÄAm Maı 2013 hat der Konvent der
Konvent der €] ST Matthjas. Benediktinerahtel Ottobeuren ONAN-

HCS Schaber ()SB ZU Aht ewählt.
Ihe Nazarethschwestern VO hl Fran- Er 1st Nachfolger VO  — Aht Paulus Wel-
ziskus (Goppeln) en 1m Rahmen gele, der ach Frreichen der Altersgren-
iIhres Generalkapıtels Junı 2013 satzungsgemä. VO Amt zurücktrat.
e1iNe CUuC Leitung ewählt. eue (1e- Aht Paulus eltete dQas Kloster S11 20072
neralobern 1sT Sr Daniela AaAr Ihe IIe el des es Tand
bısherige Generalvikarın hatte hereIits Julı Uurc den Augsburger Bischof
Se1IT dem kran.  eltsbedingten Rücktntt Konrad /darsa osb/dt
VOT Generaloberin ST. Theresia OÖOSsT
dIie Amtsgeschäfte seführt. DIe Benediktinerinnen der el ST

Gertrud ın Alexanderdorf (Branden-
euer Delegat des Provinzlals der Pol- burg en Maı 2013 Sr Ber-
nıschen Provınz der Resutrektionisten nadette Pruß ()SB ZUT OArntten Ahtissin
ın Deutschlan: 1sT S11 dem Jun1ı 2013 des Klosters ewählt. Ihe Ahbtissinnen-

Kasımıar Zaranski Er ın weihe urc den Erzbischof VO  — Berlin,
Alesem Amt auf are Flasınkskia Kalner arıa ardına oelk], 1st für

den August eplant. IIe AUS Berlin
DIe Klarıssen-Kapuzinerinnen des stammende gelernte Augenoptukerin
Klosters ST ara ın TIer en 31 iral 1989 ın Alexanderdorf ein un:
Maı 2013 Abtissin Benedikta U«C 1994 Ae felerliche Profess ah Eın
(QISC für &e1INe welltere AÄAmtszeımt wIeder- Theologlestudium ın FErfurt chloss S1e
ewählt. 1 Jahr 2000 m1t dem Diplom ah S1e

wWar Novızenmeılsterin und SEe1IT 2010
Ihe Deutschordensschwestern en Prornn der Gemeinschaft. hre Vorgän-

Maı 2013 Sr Marnta-Franziska Me1- er1n, AltäbUssin Ursula chwalke OSB,
ZU!T Provinzobenn ewählt. S1e War pr 2013 ach 13-Jähriger

1öst ın Ad1esem Amt ST MırjJam Müller Amtszeıt mi1t Erreichung der Alters-
ab, AIie 1U  — ZUT stellvertretenden Pro- SrenNzZe (70 ahre] und dre1Jähriger Ver-
vinzobern ewählt wurde. längerung zurückgetreten.

Vom hıs Maı 2013 Tand ın der Das Provinzkapitel der Franzıska-
Benediktinerabhte]l Gerleve &e1INe außeror- nernnnen VOT der Buße und der christ ı-

chen 1e Marla Immaculata Provınzdentliche Föderatlonsversammlung der
Deutschen Föderation der Benedi  1Ne- Nonnenwerth) hat &e1INe Verlängerung
FiNNen VO Hist Sakrament Zur der Amtszeıt VO Sr arıa LaYy als

Föderationspräsidentin wurde Provinzobern ZWwWEeI TE eSCHIOS-
Sr ernharda Wichmann O0O5SB, Se1tl SCIL, Schritte für &e1INe Umwandlung

3672 Jahren Priorinm ilhrer Gemeischaft der Provıinz ın &e1INe einfachere truktur362

wurde 2005 erstmals in dieses Amt 

gewählt. An der Wahl teilgenommen 

haben auch die Brüder vom Priorat 

auf der Huysburg. Sie bilden seit 2004 

gemeinsam mit den Trierer Brüdern den 

Konvent der Abtei St. Matthias.

Die Nazarethschwestern vom hl. Fran-

ziskus (Goppeln) haben im Rahmen 

ihres Generalkapitels am 2. Juni 2013 

eine neue Leitung gewählt. Neue Ge-

neraloberin ist Sr. M. Daniela Mix. Die 

bisherige Generalvikarin hatte bereits 

seit dem krankheitsbedingten Rücktritt 

von Generaloberin Sr. M. Theresia Köst 

die Amtsgeschäfte geführt.

Neuer Delegat des Provinzials der Pol-

nischen Provinz der Resurrektionisten 

in Deutschland ist seit dem 1. Juni 2013 

P. Kasimir Zaranski CR. Er folgt in 

diesem Amt auf P. Marek Flasinkski CR.

Die Klarissen-Kapuzinerinnen des 

Klosters St. Clara in Trier haben am 31. 

Mai 2013 Äbtissin M. Benedikta Fuchs 
OSC für eine weitere Amtszeit wieder-

gewählt.

Die Deutschordensschwestern haben am 

28. Mai 2013 Sr. Maria-Franziska Mei-
er zur neuen Provinzoberin gewählt. Sie 

löst in diesem Amt Sr. Mirjam Müller 

ab, die nun zur stellvertretenden Pro-

vinzoberin gewählt wurde.

Vom 27. bis 29. Mai 2013 fand in der 

Benediktinerabtei Gerleve eine außeror-

dentliche Föderationsversammlung der 

Deutschen Föderation der Benediktine-

rinnen vom Hlst. Sakrament statt. Zur 

neuen Föderationspräsidentin wurde 

Sr. Bernharda Wichmann OSB, seit 

12 Jahren Priorin ihrer Gemeinschaft 

in Kloster Kreitz, Neuss, gewählt. Sie 

löst Sr. Johanna Domek OSB, Köln-

Raderberg, ab.

Am 27. Mai 2013 hat der Konvent der 

Benediktinerabtei Ottobeuren P. Johan-
nes Schaber OSB zum 66. Abt gewählt. 

Er ist Nachfolger von Abt Paulus Wei-

gele, der nach Erreichen der Altersgren-

ze satzungsgemäß vom Amt zurücktrat. 

Abt Paulus leitete das Kloster seit 2002. 

Die Weihe des neuen Abtes fand am 

27. Juli durch den Augsburger Bischof 

Konrad Zdarsa statt.            (osb/dt)

Die Benediktinerinnen der Abtei St. 

Gertrud in Alexanderdorf (Branden-

burg) haben am 27. Mai 2013 Sr. Ber-
nadette Pruß OSB zur dritten Äbtissin 

des Klosters gewählt. Die Äbtissinnen-

weihe durch den Erzbischof von Berlin, 

Rainer Maria Kardinal Woelki, ist für 

den 24. August geplant. Die aus Berlin  

stammende gelernte Augenoptikerin  

trat 1989 in Alexanderdorf ein und 

legte 1994 die feierliche Profess ab. Ein 

Theologiestudium in Erfurt schloss sie 

im Jahr 2000 mit dem Diplom ab. Sie 

war Novizenmeisterin und seit 2010 

Priorin der Gemeinschaft. Ihre Vorgän-

gerin, Altäbtissin Ursula Schwalke OSB, 

war am 29. April 2013 nach 13-jähriger 

Amtszeit mit Erreichung der Alters-

grenze (70 Jahre) und dreijähriger Ver-

längerung zurückgetreten. 

Das 18. Provinzkapitel der Franziska-

nerinnen von der Buße und der christli-

chen Liebe (Maria Immaculata Provinz 

– Nonnenwerth) hat eine Verlängerung 

der Amtszeit von Sr. Maria Lay als 

Provinzoberin um zwei Jahre beschlos-

sen, um Schritte für eine Umwandlung 

der Provinz in eine einfachere Struktur 



eAata arıa Beck OVM ZU!T Obe-vorzunehmen. IIe Keligl1osenkongrega-
on hat Ae Verlängerung bestäugt. ST. Hn ewählt. S1e 1Ööst ın Meser Aufgabe
Mana 1st S11 1998 Provinzobernn. ST. ('lauyucla arla SE1IT7 ah

Das Generalkapıtel der Armen Franzı]ıs- Zur Keglonalleiterin der M1ISS10-
kanermnnen VOTll der elligen amılıe Nnarınnen OChrnsy (Region Deutschlan: —
allersdorf, hat Maı ST Jako- Österreich) 1st Sr ('hristine Rod DE-
he Schmid für dIie nächsten sechs TEe wa worden. S1e übernimmt dQas Amt
ZUT Generalobern ewählt. Ihe (Obktober VO  — ST Ulriıke Rıichter.
AUS MUN!: (Lkr. Neustadt/Waldnaab) ST (hristine hat ın den vergangenen
stammende Jakobe irat 1975 ın OAie Jahren 1 ardına onı aus ın Wıen
Ordensgemeinschaft der allersdorfer gearbeitet und vVIele Gemeinschaften he]
Franzıskanerinnen 1in und 1984 Veränderungsprozessen begleitet.
OAie ew1ge Profess ab S1Ie 1st ausgebildete UQ IU LIJUUSEU
Krankenschwester und Pflegedienstle1- Das Provinzkapite. der Deutschen Fran-
ern Nach Ce1nNer weIlteren Ausbildung ziskanerprovinz hat Maı 2013 ın
ZU!T Betnebswıirhn War S1P 1 Nardın1- Hofheim Taunus &e1INe CUuUuC Provinzle1i-
ınıkum 7Zweihbrücken und Landstuhl Lung ewählt. (C'ornelius Bohl OF  =
ın der Geschäftsführun aı eım wurde 1 Amt des Provinzlalmunıisters
Generalkapitel 2007 wurde S1P als ene- bestätigt, dQas CT 1m Maärz 2017 ach
ralvıkarnın ın Ae Ordensleitun ewählt. dem Tod des ersten Provinzialmmisters

der Deutschen Franziskanerprovinz,
Zur Generaloberin der Oberzeller Norbert ogmann, übernommen hatte
Franzıskanernnnen 1sT 1 Rahmen des Be] der Vereinigung der ]1er hemalı-
Generalkapıtels der Gemeinschaft VO gen deutschen Franziskanerprovinzen

Maı hıs Jun1ı 2013 Sr Katharına Julı 2010 wWar ı1hm dQas Amt des
ANZ ()SF ewählt worden. IIe _Jah_ Provinzlalvıkars üb worden:
rnge Franzıskanermn ST. Veridiana wWar CT Pfarrer ın München ST

AnnaDüurr, Ae dQas Leıtungsamt S11 Jah-
IcnMhNn innehat. IIe Amtszeıt der
Leıitung beginnt Dezember. ST Sr Rıta-Manrıa Kaß 1st für &e1INe wWweltere
Katharına Irat 1995 1 Kloster erze Amtszeıt VO sechs Jahren General-
e1n, 1999 OQıe zeitliche und 2007 Oberin der Ritaschwestern ın Wurz-
die ewıige Profess ah Nach Schulzeit burg Das zehnte Generalkapıtel der
und Abiıtur ın Münsterschwarzach STU- Gemeinschaft Tand VO hıs Maı
Qierte S1P Katholische Theologie und 2013 Ihe Wahl Maı eltete
SOz1alwesen. Von 1999 hıs 2004 War S1e der Würzburger Bischof Dr. Frechelm
als 5Sozlalpädagogıin ın der Frauenarbeit Hofmann
eingesetzt. Ah 2006 übernahm S1P OQıe
Leitung des ildungs- und ExerzınNen- Ihe Arbeitsgemeinschaft der Formallı-
hauses „Haus Klara“ Oonsleiterinnen (AGF) hat 1 Rahmen

Ihrer etzten Versammlung FEnde pn
Der Salesilanernnnenkonvent des Klos- 2013 einen Vorstand ewählt.
ters an  er hat Maı 2013 Sr eue Vorsitzende 1st Sr Dorothee 363
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vorzunehmen. Die Religiosenkongrega-

tion hat die Verlängerung bestätigt. Sr. 

Maria ist seit 1998 Provinzoberin.

Das Generalkapitel der Armen Franzis-

kanerinnen von der Heiligen Familie zu 

Mallersdorf, hat am 23. Mai Sr. M. Jako-
be Schmid für die nächsten sechs Jahre 

zur neuen Generaloberin gewählt. Die 

aus Gmünd (Lkr. Neustadt/Waldnaab) 

stammende S. M. Jakobe trat 1975 in die 

Ordensgemeinschaft der Mallersdorfer 

Franziskanerinnen ein und legte 1984 

die ewige Profess ab. Sie ist ausgebildete 

Krankenschwester und Pfl egedienstlei-

terin. Nach einer weiteren Ausbildung 

zur Betriebswirtin war sie im Nardini-

klinikum Zweibrücken und Landstuhl 

in der Geschäftsführung tätig. Beim 

Generalkapitel 2007 wurde sie als Gene-

ralvikarin in die Ordensleitung gewählt.

Zur neuen Generaloberin der Oberzeller 

Franziskanerinnen ist im Rahmen des 

Generalkapitels der Gemeinschaft vom 

20. Mai bis 2. Juni 2013 Sr. Katharina 
Ganz OSF gewählt worden. Die 42-jäh-

rige Franziskanerin folgt Sr. Veridiana 

Dürr, die das Leitungsamt seit 12 Jah-

ren innehat. Die Amtszeit der neuen 

Leitung beginnt am 7. Dezember. Sr. 

Katharina trat 1995 im Kloster Oberzell 

ein, legte 1999 die zeitliche und 2002 

die ewige Profess ab. Nach Schulzeit 

und Abitur in Münsterschwarzach stu-

dierte sie Katholische Theologie und 

Sozialwesen. Von 1999 bis 2004 war sie 

als Sozialpädagogin in der Frauenarbeit 

eingesetzt. Ab 2006 übernahm sie die 

Leitung des Bildungs- und Exerzitien-

hauses „Haus Klara“.

Der Salesianerinnenkonvent des Klos-

ters Zangberg hat am 16. Mai 2013 Sr. 

Beata Maria Beck OVM zur neuen Obe-

rin gewählt. Sie löst in dieser Aufgabe 

Sr. Claudia Maria Seitz ab.

Zur neuen Regionalleiterin der Missio-

narinnen Christi (Region Deutschland / 

Österreich) ist Sr. Christine Rod MC ge-

wählt worden. Sie übernimmt das Amt 

am 6. Oktober von Sr. Ulrike Richter. 

Sr. Christine hat in den vergangenen 

Jahren im Kardinal König Haus in Wien 

gearbeitet und viele Gemeinschaften bei 

Veränderungsprozessen begleitet.

Das Provinzkapitel der Deutschen Fran-

ziskanerprovinz hat am 15. Mai 2013 in 

Hofheim (Taunus) eine neue Provinzlei-

tung gewählt. P. Cornelius Bohl OFM 

wurde im Amt des Provinzialministers 

bestätigt, das er im März 2012 nach 

dem Tod des ersten Provinzialministers 

der Deutschen Franziskanerprovinz, P. 

Norbert Plogmann, übernommen hatte. 

Bei der Vereinigung der vier ehemali-

gen deutschen Franziskanerprovinzen 

am 1. Juli 2010 war ihm das Amt des 

Provinzialvikars übertragen worden; 

zuvor war er Pfarrer in München St. 

Anna.

Sr. Rita-Maria Käß ist für eine weitere 

Amtszeit von sechs Jahren General-

oberin der Ritaschwestern in Würz-

burg. Das zehnte Generalkapitel der 

Gemeinschaft fand vom 8. bis 18. Mai 

2013 statt. Die Wahl am 14. Mai leitete 

der Würzburger Bischof Dr. Friedhelm 

Hofmann.

Die Arbeitsgemeinschaft der Formati-

onsleiterinnen (AGF) hat im Rahmen 

ihrer letzten Versammlung Ende April 

2013 einen neuen Vorstand gewählt. 

Neue Vorsitzende ist Sr. Dorothee 



Halbach (Kreuzschwestern egne) S1e notwendig geworden. DIe akTUelle
1sT Se1IT 2006 Formatonsleiterin ın der Fassung der DOK-Satzung steht auf der
interprovinzlellen Ormalicn Ihrer (1e- Internetseıite rden.de Rubrik „D  “)
meinschaft. ZU OWNI0a ZU!T Verfügung.

EUEe Gontrolling Wweıter m
DüK-Vorstandsmitgleder Verantwortungsbereich Cer

UrdensleitungenIm Rahmen der Mitgliederversammlung
der DOK Tand Junı C1INe Nach- Ihe Mitgliederversammlungen VOT VDO
ahl ın den erweIlterten Vorstand und VOD und VOR en 1m Jahr 2003
S1e War notwendig, we]l e1nem einen Beschluss „Wirtschaftsau{fsicht ın
Wechsel 1 Amt ın Ihren eıgenen (1e- den Ordensgemeinschaften päpstlichen
meinschaften ]1er Vorstandsmitglieder Rechts“ verbın  ıch empfohlen,
AUS dem Vorstand ausgeschleden ach sich Aiese Ordensgemeinschaften
1ecNMN. Zur stellvertretenden OTSI1L- Ce1nNer regelmäßigen Wiırt-
zenden der DOK wurde Sr Regina YOLS schaftsprüfun verpflichten, m1t der dQas
ewählt, Ae Generalobenn der Franzıs- ernsthafte Bemühen dokumenUTert und
kusschwestern VO  — Vierzehnheiligen. In glaubwürdl emacht wIrd, wIirtschaft-
den erweIlterten Vorstand wurden {0- 1C Schleflagen und Uusammenbrü-
sef Grüunner SDB, Provinz1lJal der Sales1- che verhindern wollen und aktıv
ANICT Don BOoscos, Sr Hildegard Schreier der Gestaltung Ce1ner olıden WITT-
MC, Generalleitenn der Mıssiıonannnen schaftlichen Situalon verantwortlich
(Chnsty und Abtpräses CYECM1AS CAYO- mıtzuwıirken. (Vgl den Artıkel „Cont-
der ()SB ewählt. Auf dem rogramm rolling 1 Ordensbereich“ VOTl Rüd1-
stand auch dIie Wiederwahl VOT ene- ger Kıefer ın 4/2003, IIe
ralsekretärn Sr alburga CAHEIDE diesjährıge DOK-Mitgliederversamm-
(OSF S1Ie wurde einstiımm1 1m Amt lung hat AQ1leses nliegen bestätlgt:
bestäugt. Ausgeschleden AUS dem Vor- „Interesse und Verantwortun LÜr &e1INe
stand ın den Vvorausgegangenen SsOlde Wiırtschaftsführun: und Prüfung
Onaten Ae bisherige stellvertretende legen weIlter he]l den OÖrdensleitungen.
Vorsitzende ST Mırlam Altenhofen Aufgehoben wurde Ae Empfehlung der
55p5S SOWIE Dr. Thomas Klosterkamp Versammlungen VO  — 2003, Koplen der
OML, Aht Dr. Dommnıcus eler ()SB und Prüfvermerke über durchgeführte Prü-

Dr. ern! erle SV  T fungen dem Generalsekretanat der DOK
zuzusenden.

|)OK Miıtgllederversammlung
MissbrauchsbeauftragterHeschliet Satzungsänderung
Cer Bundesregierung SLAaMLEeL

Ihe dlesjährige Mitgliederversammlung Hılfeportal für Betroffeneder DOK hat einen Satzungsänderungs-
vorschla des Vorstands m1T7 großer Eın Online-Angebot hletet MiI1SsSS-
enrneı angenomMMeEnN. Ihe Anderun- brauchsopfern Informationen era-

464 gen AUS verschledenen Gründen Lung, Hılfen und Fragen der Praävenbon364

Halbach (Kreuzschwestern Hegne). Sie 

ist seit 2006 Formationsleiterin in der 

interprovinziellen Formation ihrer Ge-

meinschaft.

Neue 
DOK-Vorstandsmitglieder

Im Rahmen der Mitgliederversammlung 

der DOK fand am 10. Juni eine Nach-

wahl in den erweiterten Vorstand statt. 

Sie war notwendig, weil wegen einem 

Wechsel im Amt in ihren eigenen Ge-

meinschaften vier Vorstandsmitglieder 

aus dem Vorstand ausgeschieden wa-

ren. Zur neuen stellvertretenden Vorsit-

zenden der DOK wurde Sr. Regina Pröls 
gewählt, die Generaloberin der Franzis-

kusschwestern von Vierzehnheiligen. In 

den erweiterten Vorstand wurden P. Jo-
sef Grünner SDB, Provinzial der Salesi-

aner Don Boscos, Sr. Hildegard Schreier 
MC, Generalleiterin der Missionarinnen 

Christi und Abtpräses Jeremias Schrö-
der OSB gewählt. Auf dem Programm 

stand auch die Wiederwahl von Gene-

ralsekretärin Sr. Walburga M. Scheibel 
OSF. Sie wurde einstimmig im Amt 

bestätigt. Ausgeschieden aus dem Vor-

stand waren in den vorausgegangenen 

Monaten die bisherige stellvertretende 

Vorsitzende Sr. Miriam Altenhofen 

SSpS sowie P. Dr. Thomas Klosterkamp 

OMI, Abt Dr. Dominicus Meier OSB und 

P. Dr. Bernd Werle SVD.

DOK: Mitgliederversammlung 
beschließt Satzungsänderung

Die diesjährige Mitgliederversammlung  

der DOK hat einen Satzungsänderungs-

vorschlag des Vorstands mit großer 

Mehrheit angenommen. Die Änderun-

gen waren aus verschiedenen Gründen 

notwendig geworden. Die aktuelle 

Fassung der DOK-Satzung steht auf der 

Internetseite orden.de (Rubrik „DOK“) 

zum Download zur Verfügung.

Controlling weiter im
Verantwortungsbereich der 
Ordensleitungen
Die Mitgliederversammlungen von VDO 

und VOD und VOB haben im Jahr 2003 

einen Beschluss „Wirtschaftsaufsicht in 

den Ordensgemeinschaften päpstlichen 

Rechts“ verbindlich empfohlen, wo-

nach sich diese Ordensgemeinschaften 

zu einer regelmäßigen externen Wirt-

schaftsprüfung verpfl ichten, mit der das 

ernsthafte Bemühen dokumentiert und 

glaubwürdig gemacht wird, wirtschaft-

liche Schiefl agen und Zusammenbrü-

che verhindern zu wollen und aktiv 

an der Gestaltung einer soliden wirt-

schaftlichen Situation verantwortlich 

mitzuwirken. (Vgl. den Artikel „Cont-

rolling im Ordensbereich“ von P. Rüdi-

ger Kiefer in OK 4/2003, S. 443ff .). Die 

diesjährige DOK-Mitgliederversamm-

lung hat dieses Anliegen bestätigt: 

„Interesse und Verantwortung für eine 

solide Wirtschaftsführung und Prüfung 

liegen weiter bei den Ordensleitungen.“ 

Aufgehoben wurde die Empfehlung der 

Versammlungen von 2003, Kopien der 

Prüfvermerke über durchgeführte Prü-

fungen dem Generalsekretariat der DOK 

zuzusenden.

Missbrauchsbeauftragter 
der Bundesregierung startet 
Hilfeportal für Betroffene
Ein neues Online-Angebot bietet Miss-

brauchsopfern Informationen zu Bera-

tung, Hilfen und Fragen der Prävention. 



Wıe der Una  ängige Missbrauchs- reich Behlndertenhilfe und Psychlatrıe,
beauftragte der Bundesreglerung, denen Unrecht geschehen 1Sst, ollten
Johannes-  ı1lhelm Ör1g, mitteilte, vergleichbare Kegelungen eIunden
unterstutzt C1Ne Datenbank AIie uc werden.“
ach Beratungs- und Hılfsangeboten
()rt und Stelle Das Hılfeporta. http:// Ashram Jesu -Sekretariat
www.hilfeportal-missbrauch.de/) rnchtet
sich ach SeEINenN Angaben erwach-

mach Hadamar verlegt | 0K
gibt Trägerschaft Qes

SCIIC Betroffene und Jugendliche SOWIE
Angehörige VOT Missbrauchsopfern. Ashram EeSUu  M zu Jahres- r  Uande al

IIe DOK S1DL dIie Trägerschaft des ‚Ash-DüK-Mıtglhederversammlung
cAayXuellem Mıssbrauen T4 Jesu ZU Januar 2014 den

Ashram Jesu e V. Bereıts ZU FEnde Julı UQ IU LIJUUSEU
InderjJähriger UunNgd Cer 2013 wurde Qas Sekretanat des „Ash-
HeIimerzIehUNGg n cden ( Jer ITA Jesu  0. AUS dem Bonner aus der
DIS /0Uer Jahren en ach Hadamar verlegt. Hs wIrd
IIe OK-Vollversammlung 2013 hat dIie Jetzt VOTl ST. elra arla Hothum kOOTt-
Notwendigkeıit Ce1NEeSs fortgesetzten EN- OA1mJlert. Ihe Kontaktdaten lauten:
gagementTts ın aktıver Präventnonsarbeit Ashram Jesu, Hadamar, 1NIO

sexuellen Missbrauch unterstr1- ashram-Jjesu.de, Tel Sl 484
chen. S1e empfehlt Ihren Mı  Jledern, Jle Informatonen auch http://
Ae ın der „Gememsamen Vereinbarung www.ashram-jesu.de/.
ZU!r Umsetzung der Empfehlungen des
Runden Tisches Sexueller Kındesmi1ss- DreofI| Kkathollschen
brauch“ zwıschen der DOK und dem Internate UunNgd TagesinternateUnabhängigen Beauftragten der Bun- SCNarendesreglerung LÜr Fragen des sexuellen

Der Verband Katholischer Internate undKiındesmissbrauchs (UB SKM) gENaANN-
ten Maßnahmen MzZUSEeliIZen. azu JTagesinternate K.L.T.) 111 OQualitäts-
kann dIie auf OQıe Gemeinschaft und ihre kntenen LÜr katholische Internate und
Instiıtubonen abgestimmte Version der Jagesinternate entwıickeln. 1es War

DBK-Rahmenordnung ZUT Praävention ema SC1INer diesjährigen Mitglieder-
einbezogen werden. versammlung. FEıne Arbeitsgruppe des

Verbandes SOl wIsSsenschaftlicherDIe Mitgliederversammlung hat
Berdem OQıe Aufarbeitun: der Situahon Begleitung solche Qualitätskriterien
ın Heiımen der ındertenhilfe und benennen. uberdem 1sT eplant, auf
Psychlatriıe ın den Jahren 1949 19/5 der rundlage Qieser lterlen en Eva-
hbefürwortet. Der Vorsitzende, Aht Iuatonsverfahren etabliıeren. EIN-
Hermann- Josef tellte Qazu Test „Hlier richtungen, OQıe sich Qieser Evaluatiıon
I11USS m1t derselben Ernsthaftugkeit VCI- unterziehen und den Standards CNTISPrE-
Tahren werden, WIE he] Betroffenen AUS chen, sollen künftug dQas Qualitätssiegel

‚Katholisches nierna — Katholischesden Kinder- und Jugendheimen. Fuür
Kınder und Jugen  1C  e AUS dem Be- Tagesinternat” erwerben können. In den 463
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Wie der Unabhängige Missbrauchs-

beauftragte der Bundesregierung, 

Johannes-Wilhelm Rörig, mitteilte, 

unterstützt eine Datenbank die Suche 

nach Beratungs- und Hilfsangeboten an 

Ort und Stelle. Das Hilfeportal (http://

www.hilfeportal-missbrauch.de/) richtet 

sich nach seinen Angaben an erwach-

sene Betroff ene und Jugendliche sowie 

an Angehörige von Missbrauchsopfern. 

DOK-Mitgliederversammlung 
zu sexuellem Missbrauch 
Minderjähriger und der 
Heimerziehung in den 50er 
bis 70er Jahren
Die DOK-Vollversammlung 2013 hat die 

Notwendigkeit eines fortgesetzten En-

gagements in aktiver Präventionsarbeit 

gegen sexuellen Missbrauch unterstri-

chen. Sie empfi ehlt ihren Mitgliedern, 

die in der „Gemeinsamen Vereinbarung 

zur Umsetzung der Empfehlungen des 

Runden Tisches Sexueller Kindesmiss-

brauch“ zwischen der DOK und dem 

Unabhängigen Beauftragten der Bun-

desregierung für Fragen des sexuellen 

Kindesmissbrauchs (UBSKM) genann-

ten Maßnahmen umzusetzen. Dazu 

kann die auf die Gemeinschaft und ihre 

Institutionen abgestimmte Version der 

DBK-Rahmenordnung zur Prävention 

(2010) einbezogen werden.

Die Mitgliederversammlung hat au-

ßerdem die Aufarbeitung der Situation 

in Heimen der Behindertenhilfe und 

Psychiatrie in den Jahren 1949 — 1975 

befürwortet. Der Vorsitzende, Abt 

Hermann-Josef stellte dazu fest: „Hier 

muss mit derselben Ernsthaftigkeit ver-

fahren werden, wie bei Betroff enen aus 

den Kinder- und Jugendheimen. Für 

Kinder und Jugendliche aus dem Be-

reich Behindertenhilfe und Psychiatrie, 

denen Unrecht geschehen ist, sollten 

vergleichbare Regelungen gefunden 

werden.“

„Ashram Jesu“-Sekretariat 
nach Hadamar verlegt - DOK 
gibt Trägerschaft des 
„Ashram Jesu“ zum Jahres-
ende ab.
Die DOK gibt die Trägerschaft des ‚Ash-

ram Jesu‘ zum 1. Januar 2014 an den 

Ashram Jesu e.V. Bereits zum Ende Juli 

2013 wurde das Sekretariat des „Ash-

ram Jesu“ aus dem Bonner Haus der 

Orden nach Hadamar verlegt. Es wird 

jetzt von Sr. Petra Maria Hothum koor-

diniert. Die neuen Kontaktdaten lauten: 

Ashram Jesu, 65589 Hadamar, info@

ashram-jesu.de, Tel.: 06433 91 89 484. 

Alle Informationen auch unter http://

www.ashram-jesu.de/. 

V.K.I.T.: Profi l katholischen 
Internate und Tagesinternate 
schärfen
Der Verband Katholischer Internate und 

Tagesinternate (V.K.I.T.) will Qualitäts-

kriterien für katholische Internate und 

Tagesinternate entwickeln. Dies war 

Thema seiner diesjährigen Mitglieder-

versammlung. Eine Arbeitsgruppe des 

Verbandes soll unter wissenschaftlicher 

Begleitung solche Qualitätskriterien 

benennen. Außerdem ist geplant, auf 

der Grundlage dieser Kriterien ein Eva-

luationsverfahren zu etablieren. Ein-

richtungen, die sich dieser Evaluation 

unterziehen und den Standards entspre-

chen, sollen künftig das Qualitätssiegel 

„Katholisches Internat / Katholisches 

Tagesinternat“ erwerben können. In den 



Qualitätskriterlen, der Evaluatlon und hörte auch der späatere Reformator Mar-
un Luther 1546 Adem Qualitätssiegel Ssiecht der Verband

Instrumente, Ce1nNer 1INNer- und des Jahrhunderts gab 0S Zzu ZWE1-
Berkirchlichen Offentlichkeit dIie DEeZ1- ten Mal en Augustinerkloster ın Erfurt,
ıka der katholischen Internatspädago- Qass 1877) urc den preußischen aa
1K darstellen können. Der Verband aufgehoben wurde.
streht Qamıt C1INe schärfere Proflierung na/augustiner.de)
ın der Ganztagsschuldebatte vkit)

Dellgsprechungsprozess für
| etzte Pritzlarer Ursuline Franz eINISC SA
verstorben n rier ErOTTINEe

Dr 2013 1st dIie letzte Schwes- Der Seligsprechungsprozess (ür den
ter des Fntzlarer Ursulinenkonvents, ST. der natonNnalsozilalıstıschen Dik-
arıa Magdalena Liebera, verstorben. hingerichteten deutschen Pallot-
S1e wurde pn groher ıner Franz Reinisch SÄC( 1sT
Anteilnahme der Bevölkerung und der Maı ın TIer eröffnet worden. Reinisch
Schule eerdigt. „Deleglerte“ Oberin eZo OÖffentlich e  un Oie
des Fntzlarer Konvents 1st ST. Ingebor menschenverachtende Ideologie der
Wırz OSU AUS Duderstadt S1e begleitete Nationalsozlalisten und wurde 1940
Ae Verstorbene auf Ihrem eizten Weg m1T7 e1nem Predigt- un Redeverbot
uch Ursulinen AUS Leinefelde, SNA- belegt. Den mi1t der Einberufung ZUT

Tuc und ürzbur nahmen der enrmac einhergehenden Fahneneld
Beerdigung teil (Ursulinennachrichten) auf Hıtler lehnte CT AUS GewI1sseNsSgrTüUnN-

den ah Er wurde 1947 ın Brandenburg
he] Berlin exekutnert. Postulator Dr.Augustiner ründen EFrNEeULT

KONVEenNt n Erfurt Henbert Niederschla SÄC( betonte, der
Ordensmann habe Ae Eidverweilgerung

IIe Augustiner (Bayerisch-Deutsche als „Entscheidung (ür C hristus“ VOCI-—

Provinz) planen ZU Ende des Jahres standen. (POW/BPT/dok)
ın Frfurt mi1t dreıl NnNestern einen kle1i-
NCNn Konvent ründen. S1e wollen HOochschule Heillgenkreuz
a h 2014 ın der städtischen Seelsorge UÜbernimmt Benediktbeuerner
mtarbeıiten. Derzeıt S1IDt 0S Überlegun- HOochschulbıbliothekgen für Eiınsatze ın der Innenstadt- und
Schulpastoral SOWIE ın der Okumene. Hs Im Zuge der Einstellung des Lehrbe-
1sT dQas OAntte Mal, AQass sich Augustiner- tMebhs der Philosophisch-TIheologischen
TemMıTenN ın Erfurt nı]ıederlassen. f u- Hochschule Benediktbeuern überge-

hben AIie Salesianer Don BOsScOs einennächst begannen S1e 17277 mıt dem Bau
des heute evangelischen Augustiner- TOBTIE1 Ihrer Biıbliothek dIie 110-
klosters, Qas während der Reformation sophisch-Theologische Hochschule Be-
und ach dem Tod des eizten Mönches nedikt XVI Heiligenkreuz (Niederöster-
VOTl der TIuU 1559 Säkulansliert reich) IIe Übergabe der rund 265.000

466 wurde. Dem Konvent AIieses Osters BE- anı der Stuchenbibliothek SOl ZU366

Qualitätskriterien, der Evaluation und 

dem Qualitätssiegel sieht der Verband 

Instrumente, um einer inner- und au-

ßerkirchlichen Öff entlichkeit die Spezi-

fi ka der katholischen Internatspädago-

gik darstellen zu können. Der Verband 

strebt damit eine schärfere Profi lierung 

in der Ganztagsschuldebatte an.    (vkit)

Letzte Fritzlarer Ursuline 
verstorben

Am 7. April 2013 ist die letzte Schwes-

ter des Fritzlarer Ursulinenkonvents, Sr. 

Maria Magdalena Liebera, verstorben. 

Sie wurde am 12. April unter großer 

Anteilnahme der Bevölkerung und der 

Schule beerdigt. „Delegierte“ Oberin 

des Fritzlarer Konvents ist Sr. Ingeborg 

Wirz OSU aus Duderstadt. Sie begleitete 

die Verstorbene auf ihrem letzten Weg. 

Auch Ursulinen aus Leinefelde, Osna-

brück und Würzburg nahmen an der 

Beerdigung teil.  (Ursulinennachrichten)

Augustiner gründen erneut 
Konvent in Erfurt

Die Augustiner (Bayerisch-Deutsche 

Provinz) planen zum Ende des Jahres 

in Erfurt mit drei Priestern einen klei-

nen Konvent zu gründen. Sie wollen 

ab 2014 in der städtischen Seelsorge 

mitarbeiten. Derzeit gibt es Überlegun-

gen für Einsätze in der Innenstadt- und 

Schulpastoral sowie in der Ökumene. Es 

ist das dritte Mal, dass sich Augustiner-

Eremiten in Erfurt niederlassen. Zu-

nächst begannen sie 1277 mit dem Bau 

des heute evangelischen Augustiner-

klosters, das während der Reformation 

und nach dem Tod des letzten Mönches 

von der Stadt Erfurt 1559 säkularisiert 

wurde. Dem Konvent dieses Klosters ge-

hörte auch der spätere Reformator Mar-

tin Luther (1483 - 1546) an. Ab Mitte 

des 17. Jahrhunderts gab es zum zwei-

ten Mal ein Augustinerkloster in Erfurt, 

dass 1822 durch den preußischen Staat 

aufgehoben wurde.

 (kna/augustiner.de)

Seligsprechungsprozess für 
Franz Reinisch SAC 
in Trier eröffnet
Der Seligsprechungsprozess für den 

unter der nationalsozialistischen Dik-

tatur hingerichteten deutschen Pallot-

tiner P. Franz Reinisch SAC ist am 28. 

Mai in Trier eröff net worden. Reinisch 

bezog öffentlich Stellung gegen die 

menschenverachtende Ideologie der 

Nationalsozialisten und wurde 1940 

mit einem Predigt- und Redeverbot 

belegt. Den mit der Einberufung zur 

Wehrmacht einhergehenden Fahneneid 

auf Hitler lehnte er aus Gewissensgrün-

den ab. Er wurde 1942 in Brandenburg 

bei Berlin exekutiert. Postulator P. Dr. 

Heribert Niederschlag SAC betonte, der 

Ordensmann habe die Eidverweigerung 

als „Entscheidung für Christus“ ver-

standen.              (POW/BPT/dok)

Hochschule Heiligenkreuz 
übernimmt Benediktbeuerner 
Hochschulbibliothek
Im Zuge der Einstellung des Lehrbe-

triebs der Philosophisch-Theologischen 

Hochschule Benediktbeuern überge-

ben die Salesianer Don Boscos einen 

Großteil ihrer Bibliothek an die Philo-

sophisch-Theologische Hochschule Be-

nedikt XVI. Heiligenkreuz (Niederöster-

reich). Die Übergabe der rund 265.000 

Bände der Studienbibliothek soll zum 1. 
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Oktober dieses Jahres erfolgen. Die Bi-

bliothek der PTH Benediktbeuern wird 

zum 30. September offi  ziell geschlos-

sen. Rund 35.000 schwerpunktmäßig 

sozialpädagogische Fachbücher aus 

dem Bestand der bisherigen Bibliothek 

der PTH Benediktbeuern übernimmt 

darüber hinaus die Katholische Stif-

tungsfachhochschule (KSFH) am Stand-

ort Benediktbeuern in ihren Bestand; 

die Bibliothek des früheren Augsburger 

Bischofs Dr. Joseph Freundorfer (1894-

1963), geht in den Besitz der Diözese 

Augsburg über. Im Eigentum der Salesi-

aner Don Boscos und damit am Stand-

ort Benediktbeuern erhalten bleiben 

die für den Orden wichtigen Werke der 

praktischen Theologie und Spiritualität, 

bedeutende Literatur zur Geschichte des 

Klosters Benediktbeuern und seinem 

Umfeld, eine wissenschaftlich wertvolle 

Gebetbuchsammlung, ein Bestand spe-

ziell salesianischer Fachliteratur sowie 

der Altbestand der Bibliothek mit Wer-

ken, die vor 1850 erschienen sind. (sdb)

Mittelalterbaustelle: 
„Klosterstadt“ eröffnet

Nach jahrelangen Planungen wurde 

am 22. Juni der „Campus Galli“ - die 

„Karolingische Klosterstadt“ Meßkirch 

eröff net. Auf einem 24 Hektar großen 

Waldgelände bei Meßkirch im Landkreis 

Sigmaringen soll mit den Arbeitsweisen 

und Werkzeugen des 9. Jahrhunderts 

eine touristische „Klosterstadt“ mit Kir-

chen, Wirtschafts- und Wohngebäuden, 

Stallungen und Gärten entstehen. Vor-

bild ist der um 820 auf der Bodenseein-

sel Reichenau gezeichnete St. Galler 

Klosterplan. Die geplante Bauzeit ist 

mindestens 40 Jahre. Erstes Großprojekt 

ist der Bau einer zentralen Holzkirche. 

Getragen wird das Freilichtmuseum von 

einem gemeinnützigen Trägerverein, 

fi nanziell unterstützt wird der Campus 

Galli von der Stadt Meßkirch. Anschub-

finanzierungen gab es auch von der 

EU.          (kna/div)

Ausstellung über klösterliche 
Spielkultur 

Die „klösterliche Spielkultur“ steht im 

Mittepunkt einer Ausstellung im LWL-

Landesmuseum für Klosterkultur in 

Lichtenau-Dalheim. In der bis zum 3. 

November laufenden Sonderausstel-

lung „Heiter bis göttlich“ sind auf 

600 Quadratmetern 300 Exponate zur 

klösterlichen Spielkultur vom frühen 

Mittelalter bis zur Gegenwart zu sehen. 

Das Museum für Klosterkultur ist im 

1803 säkularisierten ehemaligen Au-

gustiner-Chorherrenstift Dalheim be-

heimatet. Neben der Sonderausstellung 

präsentiert es die Vielfalt klösterlichen 

Wirkens in einer modernen Daueraus-

stellung.


